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Senegalhilfe-Verein e.V.

Hauptstraße 93 , 67705 Trippstadt  -  Telefon  06306 - 2917  -  Telefax  06306 – 2632

Im November 2001 

Liebe Freundinnen, liebe Freunde!

Meine 50. Reise nach Senegal vom 21. September bis 8. Oktober d. J.  war alles an​dere als eine Jubiläumsreise mit feierlichem Rückblick auf die 19 Jahre, die dazwi​schen lagen. Für Nostalgie blieb keine Zeit. In gut einer Woche war ein Pensum zu erledigen, das uns keine Chance auf Unterbeschäftigung ließ. Gleich am ersten Tag unseres Aufenthaltes hatten wir zusammen mit dem Komitee des Landwirtschaftli​chen Ausbildungszentrums in Sandiara eine schwierige Entscheidung zu treffen. Die Stelle des Direktors musste neu besetzt werden. In großer Übereinstimmung mit un​seren senegalesischen Freunden waren wir zu der Erkenntnis gekommen, dass uns ein Wechsel in der Leitungsfunktion nicht erspart bleibt.  Nun musste schnell gehan​delt werden, noch bevor am 1. November die neuen Schüler kommen und auf den Plantagen die erste Campagne beginnt. In der Sitzung des Komitees stellen sich die Bewerber vor. Nach ausführlichen Gesprächen und sorgfältigen Beratungen fiel die Wahl auf den 36-jährigen Papa Baka Diop. Er hat eine gute Ausbildung an einer be​kannten landwirtschaftlichen Fachschule aufzuweisen und verfügt über lange prakti​sche Erfahrungen in Gemüseanbau und Tierhaltung.  Am 1. Oktober beginnt er dann seine Tätigkeit in Sandiara. In der Zwischenzeit findet eine Zusammenkunft mit dem bisherigen Direktor Hyazinth Sène statt. Er übergibt alle Akten und Unterlagen an Mamadou Fall. Menschlich gesehen fällt uns der Abschied sehr schwer. Erleichte​rung empfinden wir, als wir einige Tage später erfahren, dass Hyazinth Sène wahr​scheinlich eine neue Tätigkeit finden wird

Die folgenden Tage sind ausgefüllt mit Fahrten nach Sandiara. Oft fahren wir vormit​tags und nachmittags in das Landwirtschaftliche Ausbildungszentrum. Die Tierhal​tung befindet sich in einem guten Zustand. Als wir das neu errichtete zweite Gebäu​de für die Kaninchenzucht besichtigen, erfahren wir eine aufregende Geschichte. Vor kurzem war dort durch ein Abflussrohr eine 2 Meter lange Schlange, eine Boa, eingedrungen. Zwei beherzte Mitarbeiter haben den ungebetenen Gast, der bereits drei Hühner verschlungen hatte, mit einem Eisenspeer erlegt. Die Feldarbeiter haben dann das Fleisch der Schlange zu einem delikaten Mahl zubereitet, während man das Fett zur Behandlung von Rheuma und dgl. aufgefangen hat. Die Schlangenhaut haben mir die Männer freundlicherweise als Geschenk überreicht.

Auf den Feldern des Ausbildungszentrums ist noch nicht viel zu machen. An vielen Stellen steht das Wasser aus einer üppigen Regenzeit. In diesem Zustand kann der schwere Boden nicht gepflügt werden. Dafür wächst das Unkraut umso mehr und dient den Bullen als Weide.

Gemeinsam mit dem neuen Direktor besichtigen wir das Zentrum und hören seine Ideen für die Gestaltung des Betriebes. Diese Gedanken werden in einer ganzen Reihe von Gesprächen vertieft und münden schließlich in ein Konzept für das kom​mende Wirtschaftsjahr ein. Monsieur Diop entwickelt daraus einen Wirtschaftsplan, der mit den geschätzten Einnahmen und Ausgaben, auch bei kritischer Betrachtung, auf eine ertragreiche Entwicklung hoffen lässt. Zugleich hat er auch den Entwurf ei​nes Haushaltsplanes für das kommende Jahr vorbereitet, den wir intensiv diskutie​ren. Dabei ist Karlheinz Beck mit seinen Erfahrungen und Kenntnissen in Haushalts- ​und Finanzfragen ein wichtiger Gesprächspartner.  Nach diesen ersten Erfahrungen mit dem neuen Direktor haben wir den Eindruck, dass unsere Wahl richtig war. Vor allem beobachten wir, dass er in einer guten Weise auf die Mitarbeiter eingeht und Führungskompetenz zeigt.

Unsere Entscheidung, für Sandiara eine Schrotmühle für die Futterherstelllang anzu​schaffen, trifft sich gut mit den Vorstellungen von Monsieur Diop. Nebenbei mussten wir uns noch mit dem Bau des Lager- und Maschinenhauses der Mühle befassen. Klemens Hamburger wird dann als erfahrener Praktiker die Montage vornehmen.

Schon seit dem letzten Aufenthalt habe ich in vielen Gesprächen in Louly-Ndia ver​sucht, neue Impulse für die weitere Entwicklung des Flüchtlingsdorfes zu geben. Nun wird sich die personelle Veränderung in Sandiara auch auf Louly-Ndia positiv aus​wirken. Monsieur Diop hat sich bereit erklärt, die in der Landwirtschaft tätigen Dorf​bewohner fachlich zu beraten und bei der Überwindung praktischer Probleme zu hel​fen.  Vor allem wird er die Frauen unterstützen, die mit Hilfe von Kleinkrediten eigene Ideen zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Situation verwirklichen möchten.

Wie immer werden wir mit menschlichen Schicksalen konfrontiert. Als wir unseren alten Freund Djibril besuchen, der lange Zeit unser Chauffeur war, treffen wir einen alten, abgemagerten und mutlosen Mann an. Es ist ihm klar, dass er dringend zur Behandlung ins Krankenhaus muss. Aber dazu fehlt ihm das Geld. So geben wir Djibril das erforderliche Geld und hoffen, dass sich in Deutschland Freunde und Freundinnen finden, die bei der Übernahme der Kosten helfen werden.

Während ich diese Zeilen schreibe, ist Ursula Jung, die stellvertretende Vorsitzende unseres Vereins, zusammen mit Margit Ketterer gerade in Senegal angekommen. Sie werden Batikarbeiten in Auftrag geben, die noch dringend für den Kulturmarkt in Kaiserslautern und den Weihnachtsmarkt in Grünstadt gebraucht werden. Im De​zember werden dann Anita und Klemens Hamburger sowie Helga Greiner-Kober fol​gen.

Am Ende meines Berichtes steht der herzliche Dank an Sie alle, die Sie unsere Ar​beit bisher unterstützt haben und, wie ich zuversichtlich hoffe, auch in Zukunft nicht vergessen werden. Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein gesegnetes Weihnachts​fest und ein gutes Neues Jahr.

Mit freundlichen Grüßen
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Ihre        

Bitte nächste Seite beachten
Informationen und Veranstaltungshinweise

Aus der Senegalhilfe-Stiftung ist zu berichten, dass Vorstand und Beirat die ihnen übertragenen Aufgaben erfüllen und gut zusammenarbeiten. Das Stiftungsvermögen ist inzwischen auf rund DM 360.000 angewachsen.

Auf Einladung des Instituts für Pfälzische Geschichte und Volkskunde hält Doris Ra​cké am Mittwoch, 12. Dezember 2001, 19 Uhr, einen Vortrag mit Lichtbildern über das Thema: „Der Senegalhilfe-Verein – eine pfälzische Initiative zur Entwicklungshilfe in Senegal“. Ort der Veranstaltung. Pfalzbibliothek, Kaiserslautern, Bismarckstr. 17. Mitglieder und Freunde des Senegalhilfe-Vereins sind dazu herzlich eingeladen.

Die nächste öffentliche Veranstaltung des Senegalhilfe-Vereins findet am Samstag, 20. April 2002, um 17 Uhr, im Protestantischen Gemeindezentrum Alte Eintracht in Kaiserslautern statt. Wir wollen an diesem Tag den 65. Geburtstag der Vorsitzenden des Senegalhilfe-Vereins festlich begehen.

Dabei soll die Arbeit in Senegal in bunten Bildern, in Wort und Musik lebendig wer​den. Dieses Mal wollen wir auch viel Zeit zur persönlichen Begegnung lassen, und uns an einem festlichen Abendessen erfreuen.

Bitte halten Sie sich diesen Termin frei!

O n I i n e : http://www.Senegalhilfe-Verein.de
Konten des Senegalhilfe-Vereins e. V. Hauptstr.93 67705 Trippstadt 

Konto Nr. 1967 67- 676 Postbank Ludwigshafen BLZ 545 10067

Konto Nr. 922 229 Kreissparkasse Kaiserslautern BLZ 540 502 20
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